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18 Der Freiſchütz .

Rilian (bleibt zuletzt vor ihm ſtehen, wirft ſich in die Bruſt und
ingt ):

Tied .

Schau ' der Herr mich an als König !
Dünkt Ihm meine Macht zu wenig ?
Gleich zieh' Er den Hut , Mosje ?
Wird Er ? frag ich — he ? he ? he ?

Chor (wiederholt die letzte Zeile).
Kilian . Stern und Strauß trag ' ich vorm Leibe,

Kantors Sepherl trägt die Scheibe ;
Hat Er Augen nun , Mosje ?

σn

' s nächſte Mal zum Schießen laden ?
Er gönnt andern was , Mosjel
Nun , Er kommt doch ? — He ? he ? he ?

Chor (wie oben) .
Masr (ſpringt auf, zieht den Hirſchfänger und faßt Kilian bei der

Bruſt ) . Laßt mich zufrieden oder —! ( Getümmel, auf Max ein⸗
dringend . )

Vierter Auftritt .

ere Jäger mit Büchſen und
hinten .

Die Vorigen . Kuno, Kaspar und me
Jagdſpießen von

Kuno . Was giebt ' s hier ? Pfui , dreißig über einen !
Wer unterſteht ſich, meinen Burſchen anzutaſten ?

Kilian ( von Max losgelaſſen , aber noch furchtſam ) . Alles in
Güte und Liebe , werter Herr Erbförſter ! Gar nicht böſe
gemeint ! Es iſt Herkommen bei uns , daß , wer ſtets ge⸗
fehlt hat , vom Königsſchuß ausgeſchloſſen und dann ein 8

wenig gehänſelt wird — alles in Güte und Liebe. rech
Kuno (heftig). Stets gefehlt ? Wer ? wer hat das ? 2
Kilian . Es iſt freilich arg , wenn der Bauer einmal über

den Jäger kommt —aber fragt ihn nur ſelbſt .
Mar (beſchämt und verzweifelnd ) . Ich kann ' s nicht leugnen ;

ich habe nie getroffen .
Kaspar (für ſich). Dank , Samiel !
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19r Freiſchütz .

Max ! Manxl! iſt ' s möglich ? Du , ſonſt der beſte
weit und breit ! Seit vier Wochen haſt du keine

nach Hauſe gebracht , und auch jetzt — pfui der

aspar . Glaube mir , Kamerad ! es iſt , wie ich geſagt
Es hat dir jemand einen Waidmann geſetzt , und

den mußt du löſen , oder du triffſt keine Klaue .
Kuno . Poſſen!
Kaspar . Das meine ich eben. So etwas iſt leicht ge⸗

Laß dir raten, Kamerad ! Geh' nächſten Freitag
en Kreuzweg , ieh⸗ mit 835 Ladeſtock oder einem

Degen einen Areeis um dich und rufe dreimal den
Jäger —

Gott bewahr ' uns ! Einen von des Teufels

ino zu Kaspar ) . Schweig , vorlauter Bube ! Ich kenne
dich längſt . Du biſt ein Tagedieb , ein Schlemmer , ein
falſcher Würfl er — hüte dich , daß ich nicht noch Argeres
von dir denke.

4 macht eine kriechende Bewegung , als wolle er ſich ent⸗

Kein Wort , oder du haſt auf der Stelle den Ab⸗
1 —Aber auch du, Max , ſiehe dich vor ! Ich bin dir

wie ein Vater gewogen ; freut mich, daß der Herr Fürſt
—srecht auf den Eidam übertragen will — aber —

venn du morgen beim Probeſchuß fe hlteſt , müßt ich dir
doch das chen verſagen . Wollt ihr in der Irre her⸗
umlaufen

Maxr. Morgen ! morgen ſchon !
Ein Jäger . Was iſt das eigentlich mit dem Probeſchuß ?

Schon oft haben wir davon gehört .
Kilian . Ja , auch wir , aber noch hat uns niemand die

rechte Bewandtnis zu ſagen gewußt
Andere . O erzählt ' s uns, Herr Kuno!
Kuno . Meinetwegen ! Zum Hoflager kommen wir noch

zeitig genug . ( erſetzt ſich.) Mein Ureltervater , der noch im

auſe abgebildet ſteht , hieß Kuno , wie ich, und war

8

) Die eingeklammerten Stellen [ 1 ſind beliebig zu ſtreichen.



20 der Freiſchütz .

fürſtli her Leibſchütz . Einſt trieben die Hunde einen Hirſch
i, auf den ein Menſch angeſe chmie det w
Bauern . ) So beſtrafte man in alter

frevler . Dieſer Anblick erregte das Mit
Fürſten . Er verſprach demjenigen , we lche
lege, ohne den Miſſethjäter zu verwunden ,
und zur Wohnung das nah gelegene Wale ütz, mehr aus eigenem Erba

Verheißu ing , beſann ſich nicht lang1
fi befahl die Kugel den heiligen Engeln. ] Der

tzte , und der Wilddieb war , obwohl im Geſie
Dorngebüſch derb zerkratzt , doch im 1 brigen unver

Weiber . Gott ſei Dank ! der arme Wildſchütz !
Männer . av ! brav ! as war ein Meiſterſchuß .1

all , wenn nicht vielleicht gar —
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Der Freiſchütz . 21

Max . Ich möchte der Kuno geweſen ſein ! ( er ſtarrt zu
und verſinktin ſich ſelbſt . )

Kuno . Auch mein Urvater freute ſich ſehr über die Ret⸗
tung des Unglücklichen und der Fürſt erfüllte in allem
ſeine Zuſage .

Kilian . So ? Alſo davon ſchreibt ſich der Probeſchuß her ,
Nachbarn und Freunde ! Nun weiß man ' s doch auch !

Kuno . Hört noch das Ende ! Es ging damals wie jetzt ,
(nit einem Blick auf Kaspar ) daß der böſe Feind immer Un⸗
kraut unter den Weizen ſäet . Kunos Neider wußten es an
den Fürſten zu bringen , der Schuß ſei mit Zauberei ge⸗
ſchehen , Kuno habe nicht gezielt , ſondern eine Freikugel ge⸗
laden .

Kaspar . Dacht ' ich' s doch! (Beiſeite . ) Hilf zu, Samiel !
Kilian (zu einigen Bauern ) . Eine Freikugel ! — Das ſind

Schlingen des böſen Feindes ; meine Großmutter hat mir ' s
mal erklärt . Sechs treffen , aber die ſiebente gehört dem

Böſen ; der kann ſie hinführen , wohin ihm ' s beliebt .
Kaspar . Alfanzerei ! Nichts als Naturkräfte !
Kuno . Aus dieſem Grund machte der Fürſt bei der Stif⸗

tung den Zuſatz , daß jeder von Kunos Nachfolgern zuvor
einen Probeſchuß ablege , ſchwer oder leicht , wie es der re⸗
gierende Fürſt oder ſein Abgeordneter anzubefehlen geruht .
Auch will es das Herkommen , daß der junge Förſter an
demſelben Tag mit ſeiner Erwählten getraut wird , die
aber völlig unbeſcholten ſein und im jungfräulichen Ehren⸗
kränzlein erſcheinen muß. ] Doch genug nun ! u den Jägern ,
die mit ihm gekommen. ) Wir wollen uns wieder auf den Weg
machen ! Zu Max. ) Du aber , Max ! magſt noch einmal zu
Hauſe nachſehen , ob ſämtliche Treibleute angelangt ſind .
Nimm dich zuſammen ! Der Weidmann , der dir geſetzt
iſt , mag die Liebe ſein . Noch vor Sonnenaufgang erwarte
ich dich beim Hoflager .

Boden

Nr . 2. Terzett und Chor .

Max (der erſt bei Kunos Anrede aus ſeiner Zerſtreuung zurückge⸗
kommen iſt).

O! dieſe Sonne ,
Furchtbar ſteigt ſie mir empor !



Der Freiſchüß .

Kuno. Leid oder Wonne ,
Beides ruht in deinem Rohr !

Max. Ach, ich muß verzage
Daß A 1675

gt !
Kuno . Dann entſagen —

Kaspar (zu Max, m8555 deu oller Heimlich
Nur ein keckes Wagen
Iſt ' s , was Glück erringt !

Marx. Agathen entſagen ,
Wie könnt ' ich' s
Doch verfolgt mich Miße

Chor . Seht , wie düſter iſt fein Bli

Ahnung ſcheint ihn zu durchbeben — Gu Max. )
O laß Hoffnungdich beleben ,
Und vertraue dem Geſchick !

Marx. Weh ' mir ! mich verließ das Glück !

Unſichtbare Mächte grollen ,
Bange Ahnung füllt die Bruſt !

Kaspar . Mag Fortunas Kugel rollen ;
Wer ſich höh' rer Kraft bewußt ,
Trotzt dem Wechſel und Verluſt

Auno . So ' s des Himmels Mächte wollen ,
Dann —trag ' männlich den Verluſt !

Chor . Nein ! er trüg nicht den Verluſt !
Kuno (faßt Maxbei der Hand) .

Mein Sohn , nur Mut !
Wer Gott vertraut , baut gut .

Su den Jägern . )
Jetzt auf ! In Bergen und Klüften
Tobt m der freudige Krieg !

Chor der Zäger . Das Wild in Fluren und Triften ,
Der Aar in Wolken und Lüften
Iſt unſer , und unſer der Sieg !

Chor der Landleute . Laßt luſtig die Hörner erſchallen
Chor der Jäger . Wir laſſen die Hörner erſchallen —

Alle ( außer Max) . Wenn wiederum Abend ergraut ,
Soll Echo und Fe

elſenwand hallen :
Sa ! Huſſah , dem Bräut ' gam ! der Braut !

Kuno mit Kaspar und den Jägern (ab nach links)
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